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Ausgangspunkt 

•  Digitalisierte Quellensammlungen 
(ECHO – Cultural Heritage 
Online) 

•  Forschungsinfrastrukturen 
•  Open Access Paradigma 

(Berliner Erklärung) 
•  “Digital Humanities” 
•  Langfristige Forschungsprojekte 
•  Wie veröffentlichen wir unsere 

Forschungsergebnisse? 
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Open Access Forschungsinfrastruktur: 
“ECHO – Cultural Heritage Online” 
<www.echo-project.eu> 



Verbreitung von Forschungsergebnissen: 
der traditionelle Weg 

•  Buchpublikation als zentrales Projektziel 

•  Erfahrungen: 

•  schwindende editorische Unterstützung 

•  Investition in eigenen Kompetenzaufbau  

•  Platzbeschränkungen 
•  Formatbeschränkungen 

•  versteckte Druckkostenzuschüsse 

•  hohe Disseminationskosten 

•  hohe Hürden für Open Access 

•  Verlust von Kontext 
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Buchumschlag von   
Matteo Valleriani, Galileo Engineer, 2010 



Verbreitung von Forschungsergebnissen 

 Der moderne Weg: 
online Veröffentlichung 
mit direktem Zugang zu 
Forschungsumgebungen 
–  Quellen und Daten sind 

frei im Internet 
zugänglich 

–  Transparenz des 
Forschungsprozesses 

–  permanent, 
aktualisierbar 

–  Möglichkeit von 
Hyperlinking und 
Integration in 
semantische Netzwerke 
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Online Artikel mit Hyperlinks 
zu Quellentexten und 
wissenschaftlichen Daten im 
Internet 



•  Quellen und Kommentare mit 
Kontextmaterial frei online 
verfügbar 

•  Workflow zur Kombination von 
aktuellem  Forschungsstand 
mit online verfügbaren 
Quellen 

•  freier Download als e-book 
mit Creative-Commons-Lizenz 

•  Print-on-Demand-Service 
mit geringen 
Disseminationskosten 

Das Modell “Edition Open Access” 
<www.edition-open-access.de> 
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Verbreitung von Forschungsergebnissen: 
der moderne Weg 



Edition Open Access 
(www.edition-open-access.de) 

•  Initiative von drei MPIs 
–  Jürgen Renn 

(Max-Planck-Institut für Wissenschaftsgeschichte, Berlin) 
–  Dagmar Schäfer 

(Max-Planck-Institut für Wissenschaftsgeschichte, Berlin) 
–  Robert Schlögl 

(Fritz Haber Institut der Max-Planck-Gesellschaft, Berlin) 
–  Bernard F. Schutz 

(Max-Planck-Institut für Gravitationsphysik, Golm)  
•  Qualitätssicherung 

–  internationales und interdisziplinäres Editorial Board namhafter 
Experten begutachtet Veröffentlichungen 
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Realisierte Lösungen: die Edition Open Access 

•  Workflow basierend auf LaTeX  
•  Anleitung für Wissenschaftler 

zum Formatieren und einfachen 
Upload von Dateien 

•  offene HTML-Präsentation mit 
Viewer im Internet; PDF & 
epub zum freien Download 

•  Print-on-Demand international 
verfügbar; Outsourcing an 
kommerzielles Unternehmen 
(epubli) 
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Anleitung zur Erstellung der LaTeX-basierten Manuskripte 



Edition Open Access 
(www.edition-open-access.de) 
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Gegenwärtiger Stand 

•  13 Titel veröffentlicht 
•  sehr großer Zuspruch 

von Seiten der 
Wissenschaft 

•  derzeit 4 Reihen 
(weitere in Planung) 

•  monatliche Zugriffe im 
4-stelligen Bereich 
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